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Bezirksklasse Herren CE

TuS Eicklingen : TuS Eschede 
Samstag, 05.11.2022, 17:00 Uhr

Söhnholz macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam des TuS Eicklingen, als Dirk
Söhnholz das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den
TuS Eschede sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksklasse Herren CE musste der Gastverein
in seinem 3. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Dirk
Söhnholz, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden
war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Es war ein langes Spiel, bis Meier / Söhnholz ihre 2:3-
Niederlage gegen Wrede / Gleichmann hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Nicht einen Satzgewinn überließen Söhnholz / Gierke ihren Gegnern
Brandes / Schimanski beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Koch / Pröve gelang es, Papendieck / Priestley im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Dirk Söhnholz den Gastspieler Michael Wrede in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Nach eher keinem so guten Start in das
Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Albrecht Meier die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Genügend spielerische Mittel hatte Tim Söhnholz letztlich an der
Hand, um Dirk Papendieck zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner
Sieg. Guido Koch konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jan-Andre
Schimanski beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. In vier Sätzen gewann
nachfolgend Carsten Pröve gegen Peter Gleichmann und gab dabei nur einen Satz her. Axel Gierke
überzeugte im Einzel gegen Geoffrey Priestley, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Eicklingen und des TuS Eschede. Recht kurzen
Prozess machte Dirk Söhnholz beim 3:0 mit Holger Brandes. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der TuS Eicklingen am 11.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TuS Lachendorf II, während der TuS Eschede am 11.11.2022 gegen den MTV Oldendorf II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Eicklingen

Doppel: Meier / Söhnholz 0:1, Söhnholz / Gierke 1:0, Koch / Pröve 1:0 
Einzel: D. Söhnholz 2:0, A. Meier 1:0, T. Söhnholz 1:0, G. Koch 1:0, C. Pröve 1:0, A. Gierke 1:0 

 TuS Eschede
Doppel: Brandes / Schimanski 0:1, Wrede / Gleichmann 1:0, Papendieck / Priestley 0:1 
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Einzel: H. Brandes 0:2, M. Wrede 0:1, J. Schimanski 0:1, D. Papendieck 0:1, G. Priestley 0:1, P.
Gleichmann 0:1


